
Calwer Wochenblatt.
Amts - nn- Jntefligenzblatt fnr - en Bezirk.

Nro . 63- Samstag 23 . L) kt> 1652

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

S t a m m h e i m.
(BauAkkord ) .

Höherer Weisung zu Folg « sollen
die Bauarbeiten zur Erbauung eines
neuen Försterhauses in Stammhcim!
im Submissionswcge verdingt werden.

ES sind berechnet die:
Grabarbcit und Erdabsuhr zu

519 fl. 12 kr.
Maurer - und Steinhaucrarbeit

2900 fl.
Gipserarbeit 318 fl. 18 kr.
Zimmerarbeit 1650 fl. L3 kr.
Schreincrarbeit L53 fl. L2 kr.
Glaserarbcit 168 fl. 18 kr.
Schlosscrarbcit LLL fl . 2 ^ kr.
Flaschncrarbeit 75 fl . 52 kr.
Hafnerarbcit 5 fl. 20 kr.
Änstricharbeit 166 st. - 0 kr.
Pflästercrarbeit 56 fl. 30 kr.

Akkordslustige werden nun cingela-
den , von den Planen , dem Kostens
Voranschlag , den allgemeinen und be¬
sonder » Bedingungen auf der Kanzlei
des Unterzeichneten KameralamtS Ein¬
sicht zu nehmen , und ihre nach Pro¬
zenten berechneten , nach Vorschrift der
besonder » Bedingungen abgefasiten Of¬
ferte schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift „ Förstcrhausbauwescn in
Srammheim betreffend " längstens bis
30 . Okt . l . I . einer der unterzeichne
len Stellen zu übergeben oder porto
frei zu übersenden.

Der Eröffnung der Offerte wird
Montag den 1. Nov . ,

Morgens 9 Uhr
aus dem Rathbaus zu Stammheiw
siatlfindcn , woselbst auch noch (voi

dem Beginn der Verhandlung ) versie¬

gelte Offerte entgegen genommen wer¬
den.

Für die Unternehmer der Grabar¬
beit und Eidabfuhr wird bemerkt , daß
diese nach Umständen schon am Tage
der Eröffnung der UcbernahmöOfferte
vergeben und alsbald in Angriff ge¬
nommen werden soll.

Hirsau/Calw , 20 . Okt . 1852.
K . Kameralamt . K . Bezirksbauamt.

Umfrid . Landauer.

Oberamtsgericht Calw.
(Gtäubigeraufrus ) .

In nachgenanntcn Gantsachcn wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden . , ,
Michael Keck, Bauer in Sommen-

hardr , !
Montag den 8 . Nov.

Morgens 8 Uhr
zu Sommenhardt.

Andreas Zifle , Holzhauer zu Neu-
weilcr,

Dienstag den 16 . Nov.
Morgens 9 Uhr

zu Neuweiler.
Den 6/18 . Okt . 1852.

K . Oberamtsgericht.
Ebenfperger.

Den 20 . Okt . 1852.
, Schultheiß Krpplrr.

Hirsau.
Die Beifuhr von 380 Roßlast

Kalksteinen auf die Hcngstälter Steig
kommt am nächsten

Dienstag den 26 . Okt.
Vormittags 9 Uhr

wiederholt in öffentlichen Abstreich.

S i m m o z h e i m.
(LiegenschaftsVcrkauf) .

Die zur Gantmasse des JakoS
Dürr , Bäckers und Bauers von da»
gehörigen Gebäulichkeiten , nemlich:

eine zweistöckige Behausung und
Scheuer unter einem Dach in
der Schafgasse

und
ein kleines Scheuerle bei dcmHauS

kommen auf den Antrag der Pfand-
gläubiger am

Freitag den 12 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhause in Simmozheim
wiederholt im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu man Kaufslieb-
haber einladet.

Bemerkt wird , daß auf an
obigen , gemeinderätklich zu 1200 fl.
geschäzten gesummten Gebäulichkeiten
bis jezt 180 fl . geboten sind.

Licbenzell, 12 . Okt . 1852.
K . Amtsnvtariat.

Rohm, Aff.

Neuhengstätt.
(Liegenschastö- und FahrnißVerkauf ) .

AuS der Verlaffenschastsmaffe des
kürzlich verstorbenen Schmiedmeisters
Andreas Gann von da kommt auf
den Antrag der Wittwe die sämmtlich
vorhandene Liegenschaft , und zwar:

Ein cinstockigteö Wohnhaus mit
eingerichteter Schmiedwcrkstätte
an der Ottenbronncr Straße,
B .V .A». L00 fl.

und
ca . 3 Mrg . Feldgüter

am
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Feiertag Simonis und Judä
Donnerstag de» 28 . d . M.

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhaus in Neuhengstätt
im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf,
wobei , wenn ein annehmbares Ange¬
bot gemacht wird , nach Umständen
sogleich der Zuschlag erfolgen kann.

Kaufsliebhaber zu diesem Anwesen,
daS einem tüchtigen und thätigen
Schmicdmcister mit einigem Vermögen
ein gutes Einkommen gewähren kann,
werden hiemit unter dem Bemerken
cingeladen , daß fremde , der Verkaufs-
Kommission unbekannte Käufer sich
mit obrigkeitlich beglaubigten Vermö
genSZcugnissen zu versehen haben.

Zugleich kommt auch der Vorhände
ne vollständige Schmicdhandwerközcug
zum Verkauf.

Den 12 , Okt . 1852.
Thcilungsbehärde.

K. Amtsnotariat Liebenzell.
Röhm , Ass.

S o m m e n h a r d t.
(Liegenschaftö -Vcrkauf ) .

ra. 2 Mrg . sich befinden.
Den 7. Okt. 1852.

Schuldhcißenamt.
Dittuö.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Ein Halbgenäther schwarzer Shawl
mit Bouquet ist verloren gegangen
von der Revierförstcrei bis zu Tuch-
schcerer ScheuerlcS HauS in Hirsau.
Der Finder wolle solchen gegen Be¬
lohnung bei Ausgeber dieß abgebe ».

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Hammer.

L i e b e n z e l l.
(Bitte um Unterstüzung ) .

Der arme Schreiner Feuerbacher
von Maisenbach erlebte in der Nacht
vom L Okt . daS Unglück , seine Woh-

Einem Auftrag des K . Oberamts -jnung mit seine», ganzen Besizthum
gerichts zu Folge wird dem Michael durch ein schnell ausbrechendcS Feuer
Keck , Bauern dahier , die zu dessen
Ganntmaffe gehörige Liegenschaft am

Freitag de» 5 . Nov.
Morgens 9 Uhr

ans dem hiesigen RathhauS zum Ver
kauf vorgenomme » , wozu Kaufslieb
Haber , auswärtige diesseits unbekann¬
te , mit Prädikats - und Vermögens
Zeugnissen versehen , eingcladcn wor¬
den.

Die Liegenschaft besteht in
Der Hälfte an einer ' zweistöckigen

Behausung,
der Hälfte an einer Scheuer , '
'/ > Bachhütte
V« Kellerhäuslc unten im Dorf.

Mäh - Gras - und Brandfeld
» Mrg . 18,3 Rth . und
5 Vs Mrg . 18,1 Rth.

Wiesen
1V ° Mrg . 21,1 Rth.

Gras - und Banmgartcn
V, Mrg. 10,5 Rth.

Waldung
ca . 7 Mrg . worunter auf der

Markung Agenbach
ca . 3 Vrtl.

Markung Röthenbach

zu verlieren . Er hat mit seiner Frau
und seinen L Kindern gar nichts , als
das nackte Leben gerettet , seinen Kin¬
dern sind selbst die unentbehrlichsten
Kleidungsstücke verbrannt und diesel¬
ben mußten nackt sich flüchten . Mit¬
leidige Menschenfreunde ersuchen wir
daher um freundliche Unterstüzung für
diese unglückliche Familie in Geld oder
abgelegten KlcidungSstnckeu . Zur An - ,
nähme von Beiträgen ist in Calw cr-
bölig : Amtspfleger Butterfach.

Stadtpfärrer Butterfach.
Schuldheiß Lotterie  in Mai-

s. nbach.

Calw.
Das seither bei uns eingefnhrte

Borgsystem war für uns die Ursache
so vieler Verluste und Widerwärtig¬
keiten , daß wir dasselbe nicht mehr
länger beibehaltcn können . '

Diejenigen unserer Kunden , welche
ihre Rechnungen mit Ablauf des Jah¬
res zu berichtigen pflegen , werden wir
wie bisher so sorgfältig und schnell
als möglich zu bcdie .'. en uns bestreben,
aber länger als cin Jahr anzuborgen,

sind wir nicht im Stande , und werden
daher für jedes weitere Jahr die lan¬
desüblichen 5 °/o Zinse ( 3 kr. vom
Gulden ) hinznrechnen , und strenge
einfordern.

Allen Denjenigen , '' welche wir als
schlechte Zahler kennen , werden wir in
Zukunft bloS dann Medikamente an¬
borgen , wenn dieselben eine Erklärung
ihres Schuldheißenamtes bcibringen,
daß von dieser Stelle für die Be¬
zahlung eingestanden werde , eS ge¬
nügt auch , wenn die Rezepte bloS
von dieser Stelle unterschrieben sind.
Dienstboten , Handwerksgesellen , wie
alle Personen , welche keinen festen
Wohnsiz haben , müssen ein Zeügniß
ihrer Dienstherrschaft beibringen , daß
diese für die Bezahlung Sorge tragen.

Wir fühlen unö verpflichtet , dieß
hieniit öffentlich bekannt zu macken,
und bitten die betreffenden Sckuldhci-
ßenämter , dieß ihre » Angehörigen mit-
zutheilcn , damit Niemand , im Falle
ihm durch die strcnge Einhaltung die¬
ser Bestimmungen von unserer Seite,
Unannehmlichkeiten erwachse » würden,
sich mit Unkenntniß entschuldigen kann.

Den 8 . Okt . 1852.
Apotheker Epting.
Apotheker Fcderhaff.

OGGGGAGKAGGGGGG
G G
G Calw.  M
G Martinsgar,scssen . G
ZK Heute Abend ist solches bei O
A mir und lade ick alle meine A
G Freunde und Bekannte unter G
G dem Bemerken höflickst dazu G
G cin , daß schon von Rackmik - G
K tagS L Uhr au nach der Kar - G
H te gespeist werden kann . G
K Schnaufer A
8 > z. Rößle . G
A A
« « « « « « « « « « « HGGG

Geld  a u S z n l e i h e ii , ''
gegen gcsezliche Sicherheit:

200 fl. Pfleggcld auf 2 Posten ; Nä¬
heres bei Gcincindcraih Stahl
in Hirsau.

Zwerenberg.
(Holz -Verkauf ) .

Am
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Simonis und Judä Feiertage
Nachmittags 1 Uhr

verlaust der Unterzeichnete im Ochsen
dahier 36 Klf . dürres rothforcheneS
und 3 Klf . buchenes Scheiterhoiz , al¬
les schöner und guter Qualität . Das
Holz fizt beim HanS . Liebhaber sind
eingeladen . r

Georg Wackenhub

Calw.
(Zu verkaufen ) . Zwei in Eisen

gebundene , je 3 Eimer haltende Ov¬
alfässer . Wo — sagt die Redaktion

Cal w.
Ich bin Willens , meine in der Le¬

dergasse befindliche Wohnung summt
Schmiedwerkstätte auS freier Hand zu
verkaufen . Dieselbe eignet sich ihrer
Lage und Räumlichkeit wegen auch zu
mehreren andern Gewerbebetrieben.
Liebhaber sind zum Kauf und zur Ein¬
sichtnahme Ungeladen.

Schmied Zoll.

Calw.  le ich unter Zusicherung billiger Prci-
(FässcrVerkauf ) . se zur gefällige » Abnahme bestens.

Ulrich Lodholz  Witkwe hat mch - Christian Wochele
rcre sämmtlich ckn Eisen gebundene , Tuchmachermeister im Zwinger,
ganz gute , von 1 bis 4 Eimer hal-

vögigen Beendigung der Bauarbeiten
ihre Kinder zu Verhütung einer Beschä¬
digung derselben bis zur Schule zu
begleiten und wieder daselbst abzuho¬
len.

SKi

G Calw.  G>
G Von heute , Samstag , an schen« G
G ke ich ein sehr gutes Eibacher G
G Winterbier aus . G
G Wilh . Kübler  G
O z. Traube . G
G G
GGOHGGOKÄKAGGGG

Calw.
Eine Kuh sammt dem Kalb hat zu

verkaufen
Mezger Maier  Wittwe.

Calw.
Wollenes Strickgarn , gesteinten

Goldmünzen:
Pistolen 9 fl. 45 kr.
Friedrichsd 'or 9 fl. 55 kr.
Holl . lOGuldenStücke 8 fl . 54 kr.
Dukaten 5 fl. 37 kr.
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 29 kr.
Engl . Souverains 11 fl. 54 kr.

Stuttgart , 22 . Okt . Nachdem im
Verlauf deS gestrigen Vormittags I.
I . Majestäten der König und die Kö¬
nigin von Hannover hier angekommen
waren , fand am Abend große Tafel
im Marmorsale des K . Residenzschlos¬
ses statt . Nach der Tafel war Fest-
vorstellung im K . Hostheater . Außer
den Mitgliedern der K . Familie wa¬
ren anwesend Ihre Majestät die Kö¬
nigin der Niederlande , Se . Majestät
der König von Bayern , Z . I . Ma¬
jestäten der König und die Königin
von Hannover und Se . Hoheit der
Herzog Bernhard von Sachsen»

und karriren Flanell , wie auch eine >Weimar . In der Mittlern königlichen
Auswahl in Tuch und Satin empfch - Loge befanden sich an diesem Abende

drei regierende Könige und drei Kö¬
niginnen.

tende , rund oder oval Fässer billigst
zu verkaufen.

C a l w-
Unterzeichneter ist gesonnen , seine

Acker auS freier Hand zu verkaufen
oder auf mehrere Jahre zu verpachten.

Jakob Lauser.

^ ^ ^̂ ^ ^^^ ^ ^ ^
-K Ä-

Cal  w . H-
Morgen sind Kümmclküch - rH

lein zu, haben bei s ^
^ ' Beck Schaal ^

im Bischoss.
^ r"'r

Calw.
Die Kleinkindcrschnle wird nächsten

Montag den 25 . Okt . wieder eröffnet
werden ; da aber die Zugänge zu der¬
selben noch nicht vollständig hergestellt
sind , so werden die Eltern und An¬
gehörigen der Kinder gebeten , bis zur

Calw.
Morgen »ach dem Nachmittagsgot

tcsdienst wird auf der Beittersche » Ke¬
gelbahn ein zahmes Rchböckchen her-
auSgekegelt.

Reisebilder

(Fortsczung ) .

Eisenbahn -Fahrten
vom 15 . Okt . an bis auf Weiteres.

Von Stuttgart nach
Heil :ronn : Morgens 6 Uhr graute

Vormittags 10 Uhr 30 Mi¬
nuten ; Nachmittags 2 N. 15
M .; Abends 8 U. 15 M.

Ludwig öburg : Abends 5 U . 45 M.
Frirdrichshasen : Morgens 7 U.

45 M .; Nachmittags 2 U.
Ulm : Morgens 5 U . 45 M . ;

Abends 5,U . 45 M.
Eßlingen : Morgens 10U .; Nach¬

mittags 4 Uhr ; Abends 8 U.

Ftankfurter Kurs
vom 20 . Okt.

ES hat mir von jeher außerordent¬
liches Vergnügen gemacht , mich Abends,
wenn ich in meinen Gasthof zurückkehlte
und noch keine Neigung zum Schlafen
verspürte , mit meinem Portier in ein
Gespräch einzulassen , wo er mir die
oben mitgethcilten Bemerkungen anver-
traute . Da saßen wir bei einem Glase
Punsch auf dom Bettkasten einträchtig
neben einander , er hatte sein GlaS auf
die rechte Ecke gestellt , ich das meine
auf die linke , und dabei rauchten wir
gute Cigarren . Dyck gelang cs mir
selten , ihn zu Mittheilungcn auS dem
GasthofSlcben zu bewegen : er verstand
seine Stellung vollkommen und war
im höchsten Grade discrct . Wenn ich
in ihn drang , mir die Geschichte diese-
oder jenes rätselhaften Passagiers,
der viel mit ihm verkehrt , aiizuver - . ^
trauen , so schüttelte er seinen Kops.
und meinte , daS gierige nicht gut an.
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War cr aber in solchen Stunden bei mögen , cS bewege sich da nichts Kör
guter Lanne , so gab cr mir etwas pcrhaftes , sondern nur ein Schatten,
Anderes zum Besten . Er hatte feinen der irgendwo verloren gegangen sei.
große « Stock mit dem silbernen Knopf Das Innere des Herrn Schnipsel
zwischen die Beine gesteht und sah mich war seinem Aeußern ähnlich , ebenso
bei seinen Erzählungen immer pfiffig trostlos und unheimlich bestellt ; so
lächelnd von der Seite an , als wolle menschenscheu er überhaupt war , so
er sagen : Glaubst Du mir auch? nimmst bösartig ließ er sich an , wenn cr mitDu auck Antheil an dem , was ich Dir
sage ? Oftmals waren diese Seitenblicke
sehr verzeihlich , denn seine Erzählungen,
wie zum Beispiel die dcS folgenden
Eapitels streiften sehr ans Unglaubliche,
und dock versicherte cr hoch und theuer,
sie sei vollkommen wahr , nicht das
Geringste daran erfunden.

Allein aus der Welt.
Erzählung des alten Portier.

„Da war in unserer Familie ein
sonderbarer Kauz , ein Mann von un¬
gefähr vierzig Jahren , ein weitläufiger
Detter von mir — von dem alten Por¬
tier nämlick . Dieser Mann war Assi¬
stent auf dem HauptZollAmt und das
Haupt - Zoll - Amt befand sich in den
Festungswerken in großen kassemattir-
te » Räumen , worin ein kleiner , sehr
kaffemattirter Raum daS Bureau dieses
Mannes war.

Dieser Zoll -Assistent und Detter
ffcS Portiers hieß Herr Schnipsel,
und bi« Natnr hatte unter diesem Namen
etwaS sehr Bezeichnendes geschaffen,
denn der Zoll -Assistent sah in der That
auH nicht wie ein Glied deSMcnschSnge-
schlechts , sondern wie ein Schnipsel
desselben ; seine Figur war lang und
dürftig , sein Gefickt blaß und mit kaum!
erkennbaren Zügen , ungefähr so , als
fei er einmal von Echnee gewesen und
daö Beste von ihm geschmolzen . Eben¬
so schattenhaft wie sein AeußereS war
sein Gang , sein Wesen , seine Sprache.
Auf der Straße huschte er nur so da¬
hin , ohne den Blick vom Boden zu
erheben , ohne einen Menschen ainuse-
hcn — von Begrüßen war natürlich
keine Rede . Auck vermied er auf sei¬
nen Gängen nack dem Bureau unff
von da nack Hanse , — andere hatte
er nickt — das Sonnen und Mon^
denlickt , und wenn cr einmal über eine

Menschen in irgend eine Berührnng
kam , und das geschah auf seinem Bit
reau in der Kassematte sehr häufig
Er hatte das Berechnen der Steucr-
säze eingeführker fremder Maaren und
so saß er den ganzen Tag in s. inem
kleinen feuchten Gewölbe , wie eine
Spinne in ihrem Nez , aus unglückli
che Fliegen lauernd . Diese Fliegen
waren harmlose LadcnJnnglingc , wei¬
che cr ans alle Weise plagte und
quälte , auch wohl bedeutend über das
Ohr hieb , zum Nacktheit ihrer Prin-
pale , aber nur zum Dorthcil der Zoll-
kaffe , denn der Herr Schnipsel war
ein ehrlicher Mann.

Die Kassematte hatte zwei Oeffnun-
gcn , eine Thür , zu welcher er herein¬
kam, und ein kleines Fenster , zu wel-

ster heraus — unrichtig ! und da
konnte der arme Handlungölehrling
sich stundenlang den Kopf zerbrechen,
wo denn eigentlich der Fehler stecke.

(Fortseznng folgt ) .

ckem cr hinaussckaute . Die Thür
schloß er sorgfältig hinter sich ab und
wälzte obendrein zur Vorsicht jedesmal
einen großen Aktenstoß davor . Dannlwärtcr im Spital
sezte er seine Brille aus , zog den Kauz - ist die Antwort . —
lejrock an und streifte die Sckscibärmel ' . .
darüber , die von anklcbendcr Tinte
entfezlick gesteift waren . So gerüstet
öffnete cr den Laden deS kleinen Fen¬
sters — seinen Anzug hatte er natür¬
lich» Weise im Dunkeln besorgt —
schloß aber das Fenster selbst augen¬
blicklich wieder , sobald er davor eine
ziemliche Anzahl Wartender erblickte.
Nachdem cr sich eine Zeit lang die
Hände gerieben , mehrere Federn gespizt,
die Tinte umgerührt , Papier für ein
ganzes Jahr zurecht gelegt , öffnete cr
langsam das Fenster wieder und ließ
sich einen Zettel herein reichen . Wehe
aber dem Besitzer des Zettels , wenn
Vas Geringste an der Ausfertigung
desselben fehlte , wenn die Signatur
nicht bis auf Punkt und Komma üb-
ercinstimmte , wenn zum Beispiel auf
den , Frachtbrief eine lange magere
Flasche , aus der Waarcnkiste dagegen,

Vermischtes.

Wohl der älteste Hai 'dwerkSburschc
ist in Klagenfurt zum Vorschein ge¬
kommen . Dort ließ am 26 . Sept.
ein Knrschnergefelle sein Wanderbuch
visircn , der gerade 100 Jahre alt ' ist.
Er arbeitete noch voriges Jahr in sei¬
ner Profession , ein lcielter Cchlagsluß
lähmte jedoch seine reckte Hand , so
daß er arbeitsunfähig geworden ist,
und den Wandcrltab ergreifen mußte,
um von den Reiseunterstüziingen deS
Gewerbs zu leben.

Im baycrnsckcn Eilboten steht fol¬
gende TheatcrAnkinidigiing . Heute:
„Der Sckmied von Kochel , Oper in

Akten . Tcrt von Prnller , Mu¬
sik von Brummer ." Muß eine so»
lidc Oper sein.

Wie viel Todte ? fragte ein Arzt
während einer Epidemie den Kranken-

Neun Stück,—
Neun ? ich habe

doch für zehn Arznei verschrieben . —
Ja , erwicdertr der Erste » , einer hat
sie nicht cinnehmen wollen.

Ein Fremder fragte einen Eselstrei¬
ber in Wiesbaden : „ Wie viel Esel
sind hier ? ,, — „ Guter Herr , ant¬
wortete der Gefragte , daö richtet sich
nach der Zahl der Kurgäste ; je mehr
Kurgäste , desto mehr Esel . "

Calw
Loose zur Kirckheimer GewcibcanS«

stchung sind zu haben , das Stück um
12 kr., bei

Tuchscheercr Spsiiirgcr.

..... .. . .... . . . . . . . . . . , ,
Straße mußte , die hell beichicncn war die der Vorzeigcr zu empfangen hatte,
so fubr er so gespensterkiast danibesicnie dickbäuchige gemalt war ! De
Her , daß man daraus hätte schwöreiükam der Zettel wieder anS dem Fei,

Berichtigung . In einigen Ercmp-
laren des vorigen Blattes siebt aut
dem Titel Nr . 81 , was 82 heißen soll.

Rrratkeur: RiVi 'nInr.
Druck imd Verlaq kcr Rwiniussch,,! Doch-

lxuckerci in Ealw.
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